
Vorwort 

Während wir die vorliegende Dissertationsschrift zum Thema Plural Governance gemeinsam 
verfasst haben, möchten wir nachfolgend einzeln die Gelegenheit wahrnehmen, einigen beson-
deren Personen unseren jeweiligen Dank auszusprechen. 

Danksagung von Holger de Bie 
Zum Ende der langen Promotionszeit ist es an der Zeit, einer Reihe von Menschen zu danken: 
Mein großer Dank gilt zum einen Professor Dr. Norbert Bach für die – trotz der geografischen 
Distanz – intensive wissenschaftliche Betreuung in Form unzähliger Diskussionen, Anregun-
gen und Ratschläge sowie das von Anfang an vermittelte Gefühl der Zugehörigkeit zum Fach-
gebiet. Besonders hervorzuheben sind seine ansteckende Begeisterungsfähigkeit für die Wis-
senschaft sowie die durch Zuverlässigkeit und großes Engagement gekennzeichnete Zusam-
menarbeit. Zum anderen gilt mein großer Dank Professor Dr. Wolfgang Buchholz, der nicht 
nur früh das Interesse an der Organisations- und Managementforschung in mir geweckt hat, 
sondern mich während meiner gesamten akademischen Laufbahn sowohl fachlich als auch per-
sönlich unterstützt und mir dabei stets die notwendigen Freiheiten gewährt hat. Zudem bedanke 
ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen und den erfahrenen Zugspruch während der Pro-
motion. 

Zum Abschluss des Promotionsverfahrens gilt mein Dank auch den Gutachtern Professor 
Dr. Rainer Souren und Professor Dr. Till Talaulicar, die mit ihren wertvollen inhaltlichen An-
merkungen einen maßgeblichen Beitrag zum Gelingen geleistet haben. Darüber hinaus danke 
ich Professor Dr. Joachim Weyand für die Übernahme des Vorsitzes sowie Professor Dr. An-
dreas Will und Dr. Markus Bensmann für ihr Mitwirken als Beisitzer in der Promotionskom-
mission. 

Diese Arbeit ist natürlich vor allem das Resultat der gemeinsamen Forschung mit Maximi-
lian Rimbach, dem ich für die äußerst intensive, vertrauensvolle und freundschaftliche Zusam-
menarbeit durch alle Höhen und Tiefen der Promotionszeit danke. Vor allem die gemeinsamen 
Teilnahmen an den Academy of Management Tagungen in Vancouver, Kanada, und 
Queenstown, Neuseeland, sowie das Arbeitstreffen mit Professor Dr. Felix Arndt in Shanghai, 
China, werden für mich unvergessen bleiben. 

Meinen Dank spreche ich auch den Mitstreitern am Fachgebiet Unternehmensführung/Or-
ganisation der Technischen Universität Ilmenau aus: Sebastian Wolf, Mandy Guttzeit, Susann 
Räcke, Stephan Kraft und Dr. Juliane Stahl. Dies gilt sowohl für die freundliche Aufnahme in 
das Team des Fachgebiets, das konstruktive Feedback in den Doktorandenseminaren als auch 
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für die netten gemeinsamen Abende und persönlichen Worte, die mir in Erinnerung bleiben 
werden. 

Des Weiteren danke ich meinen Mitstreitern am Institut für Prozessmanagement und Digi-
tale Transformation der Fachhochschule Münster für den fachlichen Gedankenaustausch, die 
persönlichen Gespräche und die für mich insgesamt im positivsten Sinne prägende gemeinsame 
Zeit. Dazu zählen Eika Auschner, Andreas Pumpe, Dr. Mario Winkelhaus und Patrick Lück-
mann. Hervorheben möchte ich an dieser Stelle Dr. Philipp Zellner, mit dem gemeinsam im 
Büro als notwendiger Ausgleich zum Arbeitsalltag in der Forschung und Lehre auch der Humor 
nie zu kurz gekommen ist. 

Einen besonderen Rückhalt habe ich während der Promotionszeit vor allem durch meine El-
tern Heidrun und Wilfried sowie meine Schwester Maren erfahren: Lieben Dank für eure be-
dingungslose Unterstützung und euer Vertrauen. Zum Schluss danke ich meiner Familie von 
Herzen: Christine, dir für die fortwährende Unterstützung und die bekräftigenden Worte sowie 
unserem Sohn Thees für all die bereichernden Stunden in den letzten Monaten. Euch beiden 
widme ich diese Arbeit! 

Holger de Bie 

Danksagung von Maximilian Rimbach 
In Anbetracht einer langjährigen intensiven Zeit der Mitarbeit am Fachgebiet Unternehmens-
führung/Organisation an der Technischen Universität Ilmenau und der damit verbundenen Er-
arbeitung dieser Dissertationsschrift gebührt mein besonderer Dank zuallererst meinem akade-
mischen Mentor und Doktorvater Professor Dr. Norbert Bach. Die Arbeit für und Zusammen-
arbeit mit ihm waren durch die Gewährung außergewöhnlicher Freiräume einerseits, die Zu-
schreibung höchster Eigenverantwortung andererseits, gekennzeichnet. Für diesen prägenden 
Umstand danke ich genauso wie für die stete Unterstützung in allen meinen Vorhaben und den 
einflussreichen fachlichen wie freundschaftlichen Rat. 

Das nun vorliegende Buch ist das Resultat einer intensiven, effektiven und fröhlichen Zu-
sammenarbeit mit Holger de Bie, dem ich u. a. für die unzähligen Stunden der gemeinsamen 
Auswertung von bibliometrischen Analysen, die diskussionsfreudigen Feierabende in Münster, 
die ausgiebigen Telefonate zu Plural Governance und die Wandertage auf dem Routeburn Track 
danke. Alles in allem können wir auf eine produktive fachliche wie auch wunderbare persönli-
che Zusammenarbeit zurückblicken! 

Spätestens mit dem Abschluss des Promotionsverfahrens richtet sich mein herzlichster Dank 
auch an die drei weiteren Gutachter der Dissertation, Professor Dr. Rainer Souren, Professor 
Dr. Till Talaulicar und Professor Dr. Wolfgang Buchholz, die mit ihrer konstruktiven Kritik 
maßgeblich zum Erfolg beigetragen haben. Anteil daran haben auch der Vorsitzende der Pro-
motionskommission, Professor Dr. Joachim Weyand, sowie die beiden Beisitzer, Professor Dr. 
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Andreas Will und Dr. Markus Bensmann, die eine reibungslose Durchführung des Verfahrens 
gewährleistet haben. 

Meine wissenschaftlichen Fähigkeiten und Leistungen verdanke ich in großen Teilen auch 
den gemeinsamen Publikationen mit Professor Dr. Felix Arndt sowie Professorin Dr. Anja Gei-
genmüller. Sie haben sowohl zum Vorankommen im Dissertationsvorhaben als auch zum Er-
werb zusätzlicher Qualifikationen und zur Horizonterweiterung geführt, vielen Dank dafür! 
Dies gilt insbesondere auch für die Mitarbeit am Buchprojekt Excellence in Change unter der 
Leitung von Professor Dr. Wilfried Krüger (em.), der mich eindrucksvoll die Bedeutung einer 
akademischen Familie gelehrt hat. Neben der Verankerung in der „Krüger Schule“ darf ich auch 
auf die wertvollen fachlichen Diskussionen und lustigen Abende mit dem Kreis des „Campus 
Thüringen“ zurückblicken. Sie haben mich in meinem Vorhaben bedeutend weitergebracht. 
Einblicke in die internationale Forschung und Lehre verdanke ich ferner der überaus großzügi-
gen Gastfreundschaft von Professor Shouming Chen an der Tongji University in Shanghai, 
China, sowie Professor Kelvin Willoughby an der Curtin Graduate School of Business in Perth, 
Australien. 

Meine Entscheidung zur Bewerbung am Fachgebiet haben mit ihrer kompetenten Arbeits-
weise und fröhlichen Art maßgeblich Dr. Stefan Krämer, Dr. Juliane Stahl, Mandy Guttzeit, 
Gerlinde Franz, Stephan Kraft, Madlen Sterner und Andreas Pauli beeinflusst. Für die immer 
währende Freude an der Arbeit sind letztlich die heiteren und spannenden Diskussionen mit 
Susann Räcke sowie die überaus verlässliche wie gesellige Zusammenarbeit mit Sebastian Wolf 
verantwortlich. Es ist schön zu wissen, nicht nur gute Kollegen gehabt, sondern Freunde ge-
wonnen zu haben! 

Mein mich erfüllendes Engagement über meine Promotion hinaus verdanke ich insbesondere 
der finanziellen wie ideellen Förderung des Studienförderwerk Klaus Murmann der Stiftung 
der Deutschen Wirtschaft. Über die gesamte Zeit meiner Promotion haben mich die Projekte 
innerhalb der Stipendiatengruppe Erfurt-Ilmenau wie auch die Aufgaben im student consulting 
ilmenau e.V., dem Gründerforum Ilmenau e.V. und im Rahmen meiner nebenberuflichen Tä-
tigkeit mit Gebrüder Gin zwar wieder und wieder von der Dissertation abgelenkt, mir aber 
gleichzeitig genügend Ausgleich und Motivation gegeben. Allen Beteiligten und Weggefährten 
dabei meinen herzlichsten Dank! 

All dies ermöglicht haben letztlich mit ihrer Liebe und Zuneigung meine Freundin und meine 
Familie. Ilona hat mir in schlechten Zeiten Rückhalt gegeben und in guten Zeiten meine Freu-
den mit mir geteilt. Meine Großeltern Agnes und Johann haben mich, wie auch meine Mutter, 
uneingeschränkt unterstützt. Insbesondere meiner Mutter habe ich für ihre Stärke, Organisati-
onsfähigkeit und Energie zu Danken. Sie war mir hierin immer ein Vorbild. Ihr sei diese Arbeit 
gewidmet. 

Maximilian Rimbach 
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